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ECKERNFÖRDE. „Es geht heute
nicht um eine Lösung für eine
Trassenführung, sondern um
den Anstoß für Ideen, Eckern-
förde verkehrstechnisch zu
entlasten“, startete Daniel
Günther, Ortsvorsitzender der
CDU Eckernförde, in den
Abend „CDU im Dialog“ im
Mangos Eckernförde am Mon-
tag. Unter der Regie von Bür-
gervorsteherin Karin Himstedt
diskutierten Fachleute aus Po-
litik, Wirtschaft und Behörden
vor 50 Gästen über eine Umge-
hungsstraße um Eckernförde,
um Parksituationen und Ver-
kehrsführungen in der Innen-
stadt.

Um es vorweg zu nehmen:
Eine Lösung ist schwierig. Und
sie würde dauern. Schnell sei-
en bei einer Verwirklichung 25
Jahre ins Land gegangen, so
Jörg Hollmann, Kreistagsab-
geordneter der CDU und Vor-
sitzender des Kreishauptaus-
schusses, und da man Ideen ei-
ner großräumigen Ortsumfah-

rung schon vor mindestens 25
Jahren gehabt habe und nichts
geschehen sei, sei man um
eben diesen Zeitraum nun zu
spät dran.

Hintergrund ist die hohe Be-
lastung auf der B 76, die durch
den Engpass Eckernförde (die
Wespentaille) führt. Hier
kreuzt sie die Bahn, deren Ver-
kehr häufig durch Schranken-
schließungen für Wartezeiten
sorgt. Etliche Ampel des Quer-
verkehrs sorgen für weitere
Impulse für Staus. „Ein Ärger-
nis“, so Hollmann, er empfinde
das als Freiheitsberaubung.
Abhilfe sei also zu schaffen.

Das sei nicht so leicht, gab
Matthias Paraknewitz, Leiter
der Niederlassung Rendsburg
des Landesbetriebes für Stra-
ßenbau zu bedenken. Selbst
wenn politisch gewollt, sei die

Verwirklichung einer Umge-
hungsstraße nicht leicht. Die
Zahlen: Etwa 19 000 Autos
passieren aktuell je Tag die
B 76 in Höhe des bereits vier-
spurig ausgebauten Teilstü-
ckes beim Hagebaumarkt
(Noorstraße). Davon könne
man etwa ein Drittel als Durch-
gangsverkehr betrachten, also
etwa 6000 bis 8000 Fahrzeuge.
Diese Zahl sei zu gering, als
das der Bund Bedarf für eine

Umgehung sähe. Dennoch, so
Paraknewitz, wenn Verkehrs-
zahlen, Geld und Ökologie zu-
sammenpassten, könne da-
raus eine neue Entscheidung
entstehen. „Das ist eine Frage
der politischen Willensbil-
dung.“

Dazu fordern Anwohner der
Berliner Straße, also der B 76
auf Eckernförder Stadtgebiet,
auf. So zum Beispiel Bärbel
Dreyer. „Unser größtes Pro-

blem ist der Schwerlastver-
kehr in der Nacht“, klagte sie,
die die Belastungen („etwas
überspitzt“) inzwischen als
Körperverletzung empfindet.
Ein Nachtfahrverbot also für
den Schwerlastverkehr zumin-
dest in der Nacht? Keine
schlechte Idee, so das Eckern-

förder Bauausschuss-Mitglied
Dirk Willi Möller, darüber wol-
le man nachdenken.

Auch in der Innenstadt laufe
nicht alles rund, so der Vorsit-
zende des Wirtschaftskreises
Eckernförde, Wilfried Wagner.
„In naher Zukunft fallen 500
Parkplätze im Innenstadtbe-
reich weg“, klagte er. Das ge-
fährde massiv Arbeitsplätze,
warnte Wagner, und die At-
traktivität der Innenstadt. Die
Idee eines Besuchers, zu Spit-
zenzeiten zusätzliche Park &
Ride-Plätze mit Shuttle-Ser-
vice vorzuhalten, wolle die Po-
litik aufnehmen, so Möller.

„Freiheitsberaubung“ und „Körperverletzung“
CDU Eckernförde lud zum Dialog über verkehrstechnische Probleme ins Mangos ein
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Daniel Günther, Dirk Willi Möller, Wilfried Wagner, Karin Himstedt,
Matthias Paraknewitz und Jörg Hollmann (v.l.) FOTO: KAI PÖRKSEN

2 Zwischen 6000 und
8000 Autos würden eine
Umgehung nutzen, wohl zu
wenig für eine Umsetzung.

Eckernförde verliert
mittelfristig 500 Parkplätze

ECKERNFÖRDE. Sie sind Wie-
derholungstäter – ausnahms-
los. Und sie bekennen sich da-
zu. Für die sechs Mitglieder
der Preisjury ist das Internatio-
nale Naturfilm-Festival Green
Screen in Eckernförde schon
seit langem ein absolutes

Muss. Gestern früh haben sie
sich in einen kühlen Seminar-
raum des Stadthotels zurück-
gezogen, um erst dann wieder
ins Sonnenlicht zurückzukeh-
ren, als alle Preisträger für die

13 ausgeschriebenen Katego-
rien ermittelt sind.

„Es ist mein zehntes Festi-
val“, sagt Christian Herrmann
während einer kurzen Mit-
tagspause mit erkennbarem
Stolz in der Stimme. Der Autor,
Regisseur und Produzent
kennt Green Screen von Be-
ginn an. Für die beiden Filme-
macher Oliver Goetzl und Ro-
land Gockel gilt das ebenso.
Auch sie haben Green Screen
aus kleinen Anfängen stetig
wachsen und gedeihen sehen.
Zusammen mit Anne Olz-
mann, Geschäftsführerin der
Albatross World Sales GmbH,
der SWR-Redakteurin Claudia
Schwab und dem Producer
Heinz von Matthey bilden sie
die sechsköpfige Jury. In den
zurückliegenden Wochen ha-
ben sie sich alle 39 Filme, die
von einer Nominierungsjury
für die 13 zu vergebenden Prei-
se ausgewählt wurden, ange-
schaut. Allesamt von der ers-

ten bis zur letzten Minute. Nun
gilt es gemeinsam darüber zu
entscheiden, wer am Ende mit
den begehrten Trophäen aus
Sand ausgezeichnet wird.

Was ist diesmal anders als in
den Jahren davor? „Es sind
deutlich mehr ausländische
Beiträge dabei“, weiß Juryprä-

sident Heinz von Matthey. Wa-
ren in der Vergangenheit Ös-
terreich und der NDR stets sehr
stark vertreten, so geben dies-
mal mehr Filmemacher aus
den Niederlanden, Japan,
Neuseeland oder Südafrika ih-
re dokumentarischen Visiten-
karten ab. An Themen man-

gelt es ihnen nicht. „Die Natur
ist immer wieder ein wunder-
voller Regisseur“, bringt es Ro-
land Gockel auf den Punkt.
Außerdem, so meint Oliver
Goetzl, sei der Planet so groß,
dass es immer noch die ein
oder andere Ecke gebe, über
die es Spannendes zu berich-
ten gibt.

Die Beratungen hinter ver-
schlossen Türen, deren Ergeb-
nisse erst am Sonnabend bei
der Preisverleihung bekannt-
gegeben werden, seien zu-

meist konstruktiv und span-
nend, würden mitunter aber
auch kontrovers geführt, sind
sich die Juroren einig. Erstaun-
lich sei es, so Heinz von Mat-
they, dass man relativ schnell
zu einem einvernehmlichen
Ergebnis komme. Der Dank al-
ler gilt in diesem Zusammen-
hang der Nominierungsjury.
Die habe bei der Vorauswahl
eine ausgezeichnete Arbeit
geleistet.

Bedauert wird einhellig,
dass es nach wie vor kein Kino
in Eckernförde gebe. Ange-
sichts der technischen Qualität
der Produktionen sei das schon
sehr störend und nicht zu ver-
stehen. Das besondere Am-
biente eines Kinos fehlt den
Naturfilmern schlicht.

Sie entscheiden über die Preise, die am Sonnabend feierlich übergeben werden: die Jurymitglieder Oliver Goetzl, Roland Gockel, Heinz von Matthey, Christian Herrmann, Anne
Olzmann und Claudia Schwab (von links). FOTO: UWE RUTZEN

Spannende Diskussionen hinter den Türen 
Sechsköpfige Jury wählte aus 39 Filmen die Preisträger aus – Bekanntgabe am Sonnabend 

Die Natur ist
immer wieder
ein wundervoller
Regisseur.
Roland Gockel,
Jurymitglied und Kameramann
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2Restkarten für die einzelnen
Vorstellungen gibt es während
des Festivals, das heute beginnt,
für den jeweiligen Tag nur an den
Spielstätten.

Das Fehlen eines Kino in der
Stadt wird sehr bedauert

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Die Städte-
partnerschaft zwischen
Eckernförde und dem schwe-
dischen Hässleholm wird auf
offizieller Ebene weiterhin
mit Leben erfüllt. Vom 21. bis
24. September fährt eine
Eckernförder Delegation aus
Vertretern von Kommunal-
politik und Verwaltung nach
Hässleholm. Dort soll es einen
gemeinsamen Erfahrungs-
austausch zu den Themen-
komplexen Fremdenverkehr,
Veranstaltungen und Touristik
geben.

Delegation reist
nach Hässleholm

ECKERNFÖRDE. Jazz, Swing
und Gipsy gibt es heute
Abend im „Spieker“ am
Eckernförder Innenhafen. Ab
19 Uhr stehen dort Vilou &
Gipsy Gentlemen auf der
Bühne. Prägend für die For-
mation sind Geiger Vio und
Sängerin Lou. Mit Witz, Pep
und zumeist deutschen Tex-
ten entführen sie das Publi-
kum in ihre Gipsy-Welt. Der
Eintritt ist frei. Für die Musi-
ker wird ein Hut herumge-
reicht.

Gipsy-Musik 
heute im Spieker
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